
Liebe Blindenmarkter, 
liebe Pfarrgemeinde!
„Der Mensch ist umso reicher, je mehr Dinge er 
liegen lassen kann.“ (Henry David Thoreau).  
Das gilt wohl auch für die vor uns liegenden Feri-
en: Einmal für einige Zeit den gewohnten Trott bei-
seite lassen, Gottes herrliche Welt oder die Stille  
genießen und zugleich Kraft und Freude tanken! 
Das wünsche ich Ihnen von Herzen!
Auch wir durften bei unserer Jubiläumswallfahrt 
nach Andechs, anlässlich unserer 240-Jahr-Feier 
der Pfarre, Gottes herrliche Welt genießen, schöns-
te Kleinode (Altötting, Dießener Himmel, Andechs, 
Hoher Peißenberg, Wieskirche) aufsuchen und nah-
men wertvolles Wissen über die heilige Hedwig mit. 
Jetzt steht noch unser schönes Anna-Fest samt Pfarr-
fest im Pfarrgarten, am 20. Juli 2025 an, zu dem 
wir euch alle herzlich einladen! Unser Kirchenchor 
wird mit einem Instrumental-Ensemble, unter der 
Leitung von Prof. Kurt Dlouhy, die Schubert-Messe 
in G-Dur aufführen, was eine gewaltige Leistung ist.  
Auch darauf dürfen wir uns freuen! Sagt es bitte 
weiter – und kommt selbst, damit sich unsere Pfarr-
patronin mitfreuen kann.
Ein weiterer Schritt in unserem Pfarrjubiläum ist die 
Jubiläumswoche vom 24. – 31. August 2025:
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- Am Sonntag, den 24. August 2025 spielt unsere 
Jugend- und Trachtenkapelle die Festmesse.
- Am Montag, den 25. August 2025 hält uns ab 
20.00 Uhr im Mehrzwecksaal Dr. Isolde Novotny 
und Dipl.-Päd. Ewald Crha eine Diashow über die 
Ursprünge unserer Pfarre bis in unsere heutige Zeit.
- Am Mittwoch, den 27. August 2025 wird ab 
15.00 Uhr im Pfarrsaal eine Diashow über die Ju-
biläumsfahrt nach Andechs und das Leben der hl. 
Hedwig sein. Zugleich gibt es Kaffee und Kuchen. 
Dieser Nachmittag ist für Jung und Alt!
- Am Freitag, 29. August 2025 veranstaltet die 
Band Inscribed zum ersten Mal ein Open-Air 
Lobpreis Konzert in unserem Pfarrgarten. Kom-
men Sie alleine, mit Familie oder Freunden und 
lassen Sie uns gemeinsam unseren Herrn lo-
ben und preisen für seine Güte und Größe.  
- Und schließlich kommt am 31. August 2025 un-
ser Generalvikar Dr. Christoph Weiss und hält 
uns die Dankesfestmesse um 9.30 Uhr. Bei die-
ser Festmesse werden wir auch P. Stephan Wa-
xenberger verabschieden, der nun seine Zeit 
als Kaplan in unserer Pfarre beenden wird.  
Nach der Festmesse gibt es eine Agape vor der 
Kirche.
Danken wir dem Herrn für unsere Pfarre! Und sei-
en wir dankbar für alles, was wir durch die letzt-
lich geschenkt bekamen. Schätzen wir auch unsere 
Pfarrkirche – in den Sommermonaten ganz beson-
ders! So wünsche ich allen erholsame Wochen und 
viel Freude!
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„Wähle also das Leben, damit du lebst – du und 
deine Nachkommen.“ (Deuteronomium 30,15.19) 
- Gott unterstützt die Kultur des Lebens, auch uns 
soll dies ein Anliegen sein!! Darum fand heuer zum 
3. Mal das Wochenende für das Leben statt. Mat-
hilda Kasten berichtete uns über den Menschen-
handel, vor allem zum Thema Zwangsprostituion 
für Frauen und Kinder. 
Anschließend klärte uns P. Markus Christoph (SJM) 
in einem kurzweiligen und sehr ansprechenden 

WOCHENENDE FÜR DAS LEBEN
Vortrag zu dem Thema Sterbehilfe auf - eine Fort-
setzung dieses umfassenden Themas ist in Planung. 
Nach einem gemeinsamen Abendessen und Aus-
tausch folgte der Filmabend - heuer mit dem er-
schütternden, aber sehr empfehlenswerten Film 
„Sound of Freedom“. 
Die „Hl. Messe für das Leben“ schloss das Wo-
chenende ab. Diese Messe wurde dankenswerter 
Weise, wieder feierlich von der Band Inscribed 
musikalisch umrahmt. 

SUPPENSONNTAG

Ewiges Vergelt’s Gott allen Köchen und Hel-
fern beim Suppensonntag. Und ebenso allen 

Spendern: Wir konnten 563,01€ einnehmen.  
Herzlichen Dank allen!
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noch1mal Kinderseconhand steht für nachhaltige 
und neuwertige Kinderartikel.
Dank des zur Verfügung gestellten Pfarrsaales ist 
dies seit April regelmäßig in Blindenmarkt mög-
lich.

POP UP STORE - NOCH1MAL 

5 SCHRITTE AUF OSTERN
Auch in diesem Jahr konnten wir wieder 5 bekann-
te und renommierte Redner aus dem Christlichen 
Bereich nach Blindenmarkt einladen. Nach gut 
etablierter Gewohnheit trafen an den fünf Mon-
tagen der Fastenzeit zahlreiche Besucher beim 
Gasthaus Pitzl ein, um wieder Nahrung für See-
le und Leib zu erhalten. Zu den Rednern gehör-
te Frau Victoria Bonelli, die über die schöne und 
bereichernde Mutter-Aufgabe sprach. Außerdem 
kam auch die Lebensschützerin Manuela Steiner 
und der Kalasantiner-Pater Clemens Pilar, der 

über das Thema Esoterik sprach. Die letzten bei-
den Redner waren Prof. Maria Wolter, die uns das 
Wesen der Frau näherbrachte und das Ehepaar 
Maria und Richard Büchsenmeister, die uns Tipps 
über christliche Kindererziehung gaben. 
Alles in allem war es wieder eine gelungene Vor-
tragsreihe, was auch der zahlreiche Besuch beleg-
te. Drei der 5 Vorträge wurden als Video aufge-
nommen und können auf unserer Pfarrhomepage 
nachgehört werden.

Auch beim beliebten „Restlfest“ wirke ich gern mit, 
um damit die Ortsentwicklung zu fördern.
Im Herbst 2025 wird es zwei weitere Termine mit 
erweiterten Öffnungzeiten geben.
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MAIBAUMSETZEN 
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PFARRJUBILÄUMSFAHRT

Unsere Pfarrjubiläumsfahrt, vom 16.-18. Mai 2025 
nach Dießen und Andechs (Bayern), war ein voller 
Erfolg. Wir lernten dabei die heilige Hedwig nicht 
nur in ihrer politischen Funktion als Herzogin von 
Schlesien kennen, sondern auch und vor allem ihr 
Wesen. Ihre Mildtätigkeit, ihre Barmherzigkeit, ihre 
Sorge um die Armen und Bedürftigen, ihre Aufge-
schlossenheit der Jugend gegenüber und natürlich 
ihre tiefe Religiösität, sowie ihre Liebe zu Gott be-

eindruckten uns sehr. Die heilige Messe in der Kir-
che des Klosters zu Andechs stellte einen der vielen 
Höhepunkte dieser Reise dar. Weitere Höhepunkte 
waren die Besichtigung des Dießner Marienmünster 
und die Schifffahrt über den Ammersee, während 
der wir einen Teil der schönen Landschaft Bayerns 
bewundern konnten. Danke für die gute Idee für 
diese Jubiläumsfahrt!
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Wir sind angelangt beim tiefsten Geheimnis, dem 
Geheimnis aller Geheimnisse, dem Höhepunkt der 
hl. Messe, dem Höhepunkt unseres ganzen christ-
lichen Lebens. Der Vereinigung mit Gott selbst. 

Es ist ein Geheimnis, weil es verborgen ist. Und 
dennoch ist es real. Verborgen und real. Sind 
nicht die größten und wirklichen Dinge in unse-
rem Leben etwas Verborgenes? Gott verbirgt 
sich im Brot, weil die Liebe etwas Verborgenes 
ist. Liebende sind sich am nächsten, nicht wenn 
sie viel reden, sondern wenn sie schweigen, sich 
in die Augen schauen. Und das passiert jetzt 
in der Messe. Wir schauen Gott in die Augen. 

Die ganze heilige Messe bereitet diesen „Augen-
blick“ vor. Wir haben um Verzeihung gebeten, wir ha-
ben mit Gott gesprochen, ihm zugehört in den Lesun-
gen, wir haben sozusagen die Türen geöffnet, dass 
Gott jetzt in der Kommunion in unser Herz einziehen 
kann. Wenn wir begreifen würden, was das heißt, 
dass Gott zu uns kommt, würden wir wahrscheinlich 
von der Kirchenbank abheben. Aber um vielleicht 
ein wenig zu erahnen, was Kommunion bedeutet, 
müssen wir noch einmal etwas in die Tiefe gehen. 

In der Kommunion nehmen wir Gott, Jesus, in Gestalt 
des Brotes in uns auf, indem wir ganz konkret das 
Brot essen. Wir glauben, dass Jesus hier wirklich 
mit seinem Leib gegenwärtig ist. Jesus hat gesagt: 
„Wer mein Fleisch ist und mein Blut trinkt, hat das 
ewige Leben.“ Gott essen? Wie kann das sein? Mit 
unserem Verstand können wir das nicht verstehen, 
aber es war Gottes Idee, uns so nahe zu sein, wie es 
nur geht. Nichts kommt uns näher als Nahrung. Es ist 
sogar so, dass Nahrung, alles, was wir essen, zu uns 
selbst wird. Unser ganzer Körper, jede Zelle, kommt 
ja irgendwie aus dem, was wir essen. Bei der Kom-

berühre mich...die kommunion

munion werden wir sozusagen in Jesus umgewan-
delt. Wir vereinigen uns mit ihm, werden eins mit ihm. 

Ist es nicht so, dass man zu jemandem, den man 
wirklich gern hat, manchmal sagt: „Ich hab dich 
zum Fressen gern!“? Es drückt ein bisschen diese 
Sehnsucht aus, ganz mit dem anderen eins zu sein. 
Und auch wenn es jetzt auf den ersten Blick et-
was eigenartig klingen mag, aber ist es nicht auch 
das, was ein Kuss bedeutet? Wenn man sich liebt, 
möchte man sich so nahe sein, wie es nur geht. So 
können wir fast sagen, dass die Kommunion so et-
was wie der Kuss von Gott an den Menschen ist. 
Der heilige Paulus spricht aber nicht nur vom Kuss, 
sondern sogar von einer Hochzeit. So wie sich in 
der Ehe Mann und Frau verbinden, so möchte sich 
Gott mit uns Menschen verbinden. So schenkt er 
uns wirklich seinen Leib. Und der Priester sagt kurz 
vor der Kommunion manchmal dieses Wort: „Selig, 
die zum Hochzeitsmahl des Lammes geladen sind!“ 

Kommunion, da stecken die Wörter Gemeinschaft 
(Stamm „Kom-“) und Vereinigung (Union) drinnen. 
Durch das verwandelte Brot hat Gott die Möglich-
keit geschaffen, sich mit allen Menschen aller Zeiten 
in geheimnisvoller Weise, aber ganz real zu verbin-
den. Aber zu einer Gemeinschaft, zu einer Vereini-
gung, gehören immer zwei, das heißt, es liegt sehr 
an uns, wie wir uns darauf einlassen. Wie sehr den-
ken wir bei der Kommunion daran, was hier pas-
siert? Das meint nicht, dass wir alles total verstehen 
müssen. In der Liebe müssen wir nicht immer alles er-
klären und analysieren, hier geht es einfach darum, 
da zu sein. Eine Umarmung braucht keine Erklärung. 
Und hier berühren wir ganz real und tatsächlich 
Gott selbst. Lassen wir Gott uns von Gott umarmen, 
wenn wir die Hostie mit unserem Mund empfangen. 
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Schauen wir nicht nach links und rechts. Wir spüren in 
gewisser Weise den Leib unseres Gottes. Begrüßen 
wir ihn in uns. Schweigen wir vor ihm. Es tut gut, wenn 
wir nach der Kommunion die Augen schließen und 
daran denken, wer jetzt zu uns gekommen ist. Nach 
außen hin schmeckt und sieht es weiterhin aus wie Brot, 
und trotzdem ist es der wahre und ganze Leib Jesu. 

Kommunion bedeutet Gemeinschaft. Zuerst Ge-
meinschaft mit Gott, aber dann auch mit allen 
anderen, die sich mit Gott verbinden möchten. In 
der Messe heißt es einmal sinngemäß: „Wie das 
Brot aus vielen Körnern besteht, so sind wir alle 
ein Leib.“ Wir Christen bilden alle zusammen einen 
Leib. Kirche sein heißt nicht nur, einem Verein anzu-
gehören, sondern einen Leib zu bilden, etwas Le-
bendiges. Es ist der Leib Christi, den wir essen, zu 
dem wir verwandelt werden. Und darum denken 
wir bei der Kommunion auch an diese Einheit, diese 
Familie, die wir bilden. Wir denken an die Heili-
gen und besonders an Maria, denn sie ist es, die 
ja den ersten Leib Christi geboren hat. Und in der 
mystischen Welt, im geistlichen Bereich, hat Gott sie 
weiterhin beauftragt, die Mutter des neuen Leibes 
Christi zu sein. Sie ist also da, wenn du Jesus in der 
Kommunion empfängst. Sie ist da, um deine innere 

Wohnung für ihren Sohn vorzubereiten. Sie ist da, 
mit dir die Tür zu öffnen, um Jesus einzulassen.
Niemand wird es wissenschaftlich beweisen können, 
dass das Brot kein Brot mehr ist, genau so wenig 
wie du die Liebe wissenschaftlich beweisen kannst. 
Und dennoch wirst du erfahren, dass sich dein Le-
ben verändert, wenn du mit ganzem Herzen regel-
mäßig dieses Brot empfängst und damit Jesus in dir 
aufnimmst. Bewahre diese Begegnung mit Jesus wie 
Maria in deinem Herzen. Es wird dein verborgenes 
Geheimnis zwischen dir und Gott sein. Lass dieses Brot 
die Nahrung für dein Leben werden. Lass dich hier 
von Gott berühren, indem du seinen Leib berührst… 

Entnommen mit freundlicher Genehmigung aus dem 
YOU! Magazin, dem katholischen Jugendmagazin. 
Sie können ein kostenloses Testabo bekommen un-
ter: www.youmagazin.com/testabo
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P. STEPHAN VERABSCHIEDET SICH....
Liebe Blindenmarkter,
jetzt ist es soweit: ich muss mich von Blindenmarkt 
verabschieden. Nach gut 13 Jahren hier in die-
sem Ort heißt es für mich, die Zelte abzubrechen 
und zum 1. September 2025 in Süddeutschland 
eine Stelle als Kaplan anzutreten. Mit meiner Dia-
konenweihe im Sommer 2020 wechselte ich vom 
Auhof, unserer Ordens-Ausbildungsstätte, in die 
Pfarre und wurde von euch herzlichst aufgenom-
men! Seit meiner Priesterweihe im Mai 2021, wir-
ke ich als Kaplan bei euch. In dieser Zeit habe 
ich 30 Kinder in der Pfarre Blindenmarkt getauft, 
unzählige hl. Messen mit euch gefeiert, unzählbar 
viele Beichten abgenommen und durfte euch die 
lossprechenden Worte Jesu zusagen. 
In schöner Erinnerung werden mir auch alle Ak-
tionen mit den Jugendlichen unserer Pfarre sein: 
die Firm-Aktionen, die Zeit als Religionslehrer an 

der Mittelschule, die Jugendfahrten, die Lagerfeu-
er-Abende und viele weitere Erlebnisse! Gerne er-
innere ich mich an die Feste zurück, die wir gemein-
sam erleben durften: Das Maibaum-Aufstellen, die 
Anna-Feste, und viele weitere Feste, die unseren 
Ort Blindenmarkt so lebenswert und schön machen!
Danke, dass ihr den Start in mein Leben als Priester 
so leicht und so schön gemacht habt! Vielen Dank 
für euer Gebet – ja auch Priester brauchen das 
Gebet – für eure Geduld mit mir, für euer Vertrau-
en und für sämtliche Unterstützungen. Vielen Dank 
für alle Freundschaften, die entstanden sind und 
die nicht enden sollen, auch wenn uns nun 400km 
trennen – ich werde mich sicher mal wieder „an-
schauen lassen“ in Blindenmarkt!
Macht’s es gut und vergesst‘ den Herrgott ned!

ERNTEDANK
Herzliche Einladung auch heuer wieder zur Ernte-
dankmesse am Sonntag, den 21. September 2025.  
Wir treffen uns wie gewohnt um 8.45 Uhr beim 
Pfarrhof und ziehen dann mit der Erntekrone samt 
Blasmusik zur Kirche, wo wir Gott von ganzem 

Herzen danken wollen für die gewaltige Ernte. An-
schließend gibt es auch wieder eine Verköstigung 
vom Bauernbund im Pfarrheim. Unterstützen wir 
unsere treuen Landwirte!

ROSENKRANZWALLFAHRT ZUM ROSENKRANZFEST 
Am Sonntag, den 5. Oktober ziehen wir zu Fuß 
über den Pfarrer-Lammerhuber-Weg zur Rosen-
kranzandacht nach St. Georgen. Abmarsch ist um 
12.45 Uhr von der Kirche in Blindenmarkt. Die An-
dacht in St. Georgen beginnt um 14.00 Uhr.
Schön, wenn wieder viele mitpilgern und in unse-
ren Anliegen mitbeten!
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Herzliche Einladung zur 

BERGMESSE 
  

in Seewiesen 
 

am Samstag, 13. September 2025 
 

 

Programm 

8.30 Uhr  Abfahrt (beim Gemeindeamt) 

11.00 Uhr Bergmesse in Seewiesen 

Mittagessen im Alpengasthof Schuster 

Besuch in Mariazell 

18.30 Uhr Rückkehr nach Blindenmarkt 
 

Unkosten: 35,- €  

Anmeldung bei Hans Holzapfel 
(0664/735 427 35) oder in der Kirche 
vor dem Hedwigsaltar  
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Kinder und Jugendliche

ERSTKOMMUNION-VORBEREITUNG

MIT DEN KINDERN DURCH DIE KARTAGE
Zahlreich trafen sich die Ratschenkinder am Sams-
tag, den 12. April, im Pfarrhof zu einer Probe. Es gab 
auch eine Erklärung von Pater Franz zu dem engli-
schen Gruß, womit das Gebet „der Engel des Herrn“  
gemeint ist. Im Anschluss durften die Kinder auch 
noch einen Palmbuschen binden, da am nächsten 

Tag die Palmweihe am Marktplatz war, mit an-
schließendem Einzug in die Kirche. Wir sind froh 
und dankbar, dass wieder 53 Kinder bereit waren, 
in den verschiedenen Ortsteilen das Ratschen zu 
übernehmen und so das Brauchtum zu erhalten.

Noch am Samstag, den 24. Mai 2025, durften die 
Erstkommunionkinder nach mehreren Treffen den 
Gut-Hirt-Tag erleben, bei welchen uns der gute 
Hirte begegnete und uns zeigte, wie sehr er uns 
liebt und für uns sorgt. An Christi Himmelfahrt 
empfingen dann 27 strahlende Kinder zum ersten 
Mal die Heilige Kommunion. Es war wirklich ein 
Tag der Freude und des Segens. Beten wir dafür, 
dass diese Kinder die Freundschaft mit Jesus be-
wahren! 
Vergelt’s Gott allen Eltern, Helfern, Lehrerinnen 
und dem Religionslehrer, sowie der Musikerfami-
lie Zehetner!
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Kinder und Jugendliche

Herzliche Einladung zur

Kinder- und  
Familienmesse

an jedem 1. Sonntag im Monat  
um 9.30 Uhr

Mit mitreißenden Liedern vom Watoto-Chor  
und der Handpuppe Susanna, 

mit der wir Jesus besser kennen lernen dürfen ! 

Nächste Termine:
07. September 2025 

05. Oktober 2025
02. November 2025

24. Dezember 2025 - 16.00 Uhr Kindermette

Jesus und wir freuen uns auf 
Euer Kommen!!! Pfarre

Sankt anna 
Blindenmarkt

Auch in diesem Jahr haben sich wieder 15 Jugendliche aufgemacht und sich auf eine Entdeckungsreise 
zu Jesus und zum Hl. Geist gemacht. Neben den klassischen Firmtreffen im Pfarrheim gab es auch 2 
Firmerlebnis-Tage. Dabei standen gemeinsame Spiele und Kochen genauso auf dem Programm, wie 
inhaltlich die Versöhnung mit Gott in der Beichte und das Treffen mit ihm in der hl. Messe. Auch der 
inzwischen etablierte Patentag, bei dem die Paten und Firmlinge Zeit haben, sich noch mal tiefer in Be-
zug auf die Firmung kennen zu lernen. Mitte Mai haben wir dann die Firmvorbereitung mit der Ausgabe 
der Firmkarte und einem kleinen Fest abgeschlossen. 

FIRMVORBEREITUNG

    

14. Dezember 
18. Jänner 
15. Februar

Termine	mit	Vorbehalt!	(P.	Franz	K.	0676	826650000)

20. September 2025
18. Oktober 2025
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Kinder und Jugendliche
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jeden	1.	Sonntag	im	Monat 9.30	Uhr Kinder-	und	Familienmesse

jeden	1.	Freitag	im	Monat 9.00	–	19.00	Uhr s=lle	Anbetung	in	der	Pfarrkirche	(Herz-Jesu-Freitag)

jeden	12.	des	Monats 19.45	–	22.00	Uhr Fa=ma-Vigil	(Anbetung,	Rosenkranz,	Impuls,	Beichtgelegenheit)

Jeden	Dienstag	im	Juli	2025 19.00	-	21.00	Uhr Lagerfeuerspielerunde	im	Pfarrgarten

Sonntag,	22.	Juni	25 9.30	Uhr
Christophorusmesse	in	der	Pfarrkirche,	Fahrzeugsegnung	nach	jeder	
hl.	Messe

MiUwoch,	25.	Juni 15.00	–	17.00	Uhr Senioren-	und	Pensionisten-NachmiUag	im	Pfarrsaal

Montag,	30.	Juni	–		
MiUwoch	2.	Juli	25 Jugendfahrt	nach	Passau

Dienstag,	01.	Juli	25	 19.00	-	21.00	Uhr 1.	Abend	Lagerfeuerabend	(weitere	Termine	folgen)	

ab	Freitag,	11.	Juli	25 Beginn	der	Novene	auf	das	Anna-Fest	zu

Sonntag,	20.	Juli	25

8.30	Uhr Anna-Prozession

9.00	Uhr Festmesse	mit	Prediger	P.	Florian	Calice	COp	und	Kirchenchor

anschl.	 Pfarrfest	im	Pfarrgarten

Freitag,	15.	August	25 8.00	und	9.30	Uhr Maria	Himmelfahrts-Festmesse	mit	Kräuterweihe

Sonntag, 24. August 25 09.30 Uhr Beginn der Festwoche 240 Jahre Blindenmarkt durch Festmesse 

Montag, 25. August 25 20.00 Uhr Vortrage im MZS - 240 Jahre Pfarre Blindenmarkt 

MiGwoch, 27. August 25 15.00 Uhr Vortrag im Pfarrsaal - Das Leben und Wirken der hl. Hedwig 

Freitag, 29. August 25 20.00 Uhr PraySing - Open Air Konzert der Band Inscribed im Pfarrgarten 
(bei SchlechtweGer in der Pfarrkirche)

Sonntag, 31. August 25 09.30 Uhr Festmesse mit GV Dr. Christoph Weiss

Sonntag,	07.	September	25 9.30	Uhr Dirndlgwand-Sonntag

Samstag,	13.	September	25 Pfarrausflug	+	Bergmesse	nach	Seewiesen,	anschl.	nach	Mariazell

Sonntag,	14.	September	25
9.30	Uhr Feldmesse	beim	Fußballplatz

anschl. Fußball-Spiel:	Marktgemeinde	gegen	Kloster/Pfarre

Sonntag,	21.	September	25
8.45	Uhr Treffpunkt	am	Pfarrheim,	Prozession	mit	Erntekrone

9.00	Uhr Erntedank-Festmesse,	anschl.	Verkös=gung	im	Pfarrheim

MiUwoch,	24.	September	25 15.00	–	17.00	Uhr Oktoberfest	der	Senioren	und	Pensionisten	im	Pfarrsaal

Sonntag,	05.	Oktober	25 12.45	Uhr Wallfahrt	nach	St.	Georgen	zum	Rosenkranzfest

Samstag,	11.	Oktober	25 Diakonatsweihe	von	Fr.	Johannes	Neuß	in	der	Pfarrkirche

Montag,	03.	November	–	
Sonntag,	09.	November	25 Romwallfahrt	zum	Heiligen	Jahr	2025


